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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 21 März
Das Haus iſt überaus ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung ſtehen

ſämmtliche in der zweiten Leſung noch zu erörternde Etats reſte
Beim Reichsamt des Innern iſt noch rückſtändig der Titel für den

Bau eines Präſidialgebäudes für den Reichstag Dem Antrage der
Kommiſſion gemäß wird der Titel widerſpruchslos bewilligt

um Etat des allgemeinen Penſionsfonds beantragt die Kommiſſion
durch den Referenten MüllerFulda eine Reſolution Den Reichskanzler
e e über die Gründe der auffallenden Zunahme und Ungleichheit

in den einzelnen Contingenten gewährten Jnvalidenpenſionen dem
Reichstage eine nähere Darlegung zugehen zu laſſen

Generallieutenant v Piebahn Jch kann dem Herrn Vorredner die ge
wünſchten Auskünfte zuſagen indem ich zugleich bemerke daß in der Er
theilung der Penſionen ſtreng geſetzmäßig verfahren wird Eine Haupt
urſache der Zunahme der Penſionen liegt in der ſtetig wachſenden An
ſpannung der Unteroffiziere

Groeber Ctr bezeichnet die Steigerung der Jnvalidiſirung
vom Feldwebel abwärts doch als eine ſehr auffällige Z B bei den

ldwebeln ſelbſt ſeit 6 Jahren 36 Procent Noch auffallender ſei die
erſchiedenheit bei den einzelnen Contingenten Danach ſcheint das Geſetz

doch nicht einheitlich angewendet zu werden
Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Vitzthum ſtellt hinſichtlich Sachſens

eine r in Ausſicht
Abg Maſſow konſ führt die Zunahme der Jnvalidiſirungen zum

Theil auf die zweijährige Dienſtzeit zurück
Die Reſolution wird ſodann angenommen Zum Etat des Jnvaliden

fonds beantragt die Kommiſſion eine Reſolution betr einen Nachtrags
etat um allen nach dem Geſetz von 1895 als Anwärter anerkannten
Veteranen die Beihilfe von 120 Mk zu gewähren

Abg Graf Oriola beantragt eine weitere Reſolution betreffend Vor
legung eines Geſetzes behufs Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civil
verſorgungsſcheines und Belaſſung der vollen Militärpenſion neben dem
Civildienſteinkommen bezw der Civilpenſion Auch ſolle für die Relikten

ſer geſorgt werden Graf Oriola natlib verweiſt ſeinen Antrag
befürwortend namentlich auf die berechtigten Wünſche der alten Kriegs
theilnehmer ſowie auf die Wittwenpenſionen in Frankreich die für die

ittwen einfacher Soldaten dreimal ſo hoch ſeien als bei uns Was
nothwendig ſei auf dieſem Gebiete müſſe geſchehen Reiche der Jnvaliden
fonds dazu nicht aus ſo müßten worin er Hammacher und Rickert die
dasſelbe ſchon früher ausgeſprochen durchaus beiſtimme das Erforderliche
aus anderen Mitteln bewilligt werden Er glaube darin ſei der ganze
Reichstag mit ihm einig

Abg Baumbach ſrkonſ ſtimmt wie der Reſolution der Kommiſſion
auch derjenigen des Vorredners durchaus zu vor Allem in Bezug auf

ie Verſorgung der WittwenAbg Werner Antiſemit weiſt zur Empfehlung der Reſolution da

rauf hin daß in ſeinem ganzen Bezirk Caſtel nur ein einziger Jnvalide
den vollen Zuſchuß von 120 Mark erhalte Was ſei das für eine un
gerechte Vertheilung

Graf Roon konſ führt aus die Unzufriedenheit ſei keineswegs ſtets
eine berechtigte es werde vielfach übertrieben Man ſolle doch bedenken
daß die Jnvaliden der Befreiungskämpfe mit einem Gnadenthaler hätten
vorlieb nehmen müſſen Dem gegenüber ſeien doch jetzt die Zuwendungen
an Jnvaliden ſehr gewachſen Er ſtimme ja den Wünſchen der beiden
Reſolutionen gern zu aber er erkenne nicht an daß die Mittel des
Jnvalidenfonds dafür nicht ausreichten Jedenfalls müßten erſt die
Invaliden berückſichtigt werden dann erſt die Veteranen und Wittwen
Gegen die Landräthe welche Mangels verfügbarer Mittel für die Veteranen
ihres Bezirks nicht durchweg den Zuſchuß von voll 120 Mark beſchaffen
ſeien Vorwürfe nicht angebracht man dürfe nicht überſehen daß die Ver
hältniſſe zuweilen ſchwierige ſeien

Abg Fritzen Etr erklärt ſeine Freunde ſtimmten beiden Reſolutionen
auch der Oriola ſchen wenn man ſich auch nicht verhehlen dürfe daßdi letztere erheblich weiter gehende Mittel in Anſpruch nehmen werde ſo

namentlich die Gleichſtellung der Militäranwärter im Kommunaldienſt mit
den anderen fünf bis ſechs Millionen Auf eventuelle Deckung durch eine
Wehrſteuer wie Werner und Baumbach das vorher empfahlen werde ſeine
Partei ſich aber keinesfalls feſtlegen laſſen Einſtweilen reiche ja der

nvalidenfonds und ſpäter werde man ja weiter ſehen wie Deckung zu
chaffen ſei
Abg Prinz Carolath fraktionslos Die Ungleichheit daß die

Militärpenſionen beim Kommunaldienſt auf das Gehalt angerechnet werden
beim Staatsdienſt nicht muß unbedingt beſeitigt werden Vor Allem
aber bedarf es neuer wohlwollender Beſtimmungen darüber in wie weit
Krankheiten und Gebrechen als Folge der Anſtrengungen im Kriege an
zagen ſind oder nicht Es iſt das nach ſo viel Jahren nicht immer ſo

eicht nachzuweiſen Zu erſtreben iſt auch die Entſchädigung derer die
ſich durch Landwehrübungen Leiden zuziehen

Abg Foerſter Antiſ tritt ebenfalls für die beiden Reſolutionen ein
Abg Rickert fr Vg bittet die Regierung um Erklärungen wie ſie

ſich zu der Sache ſtellen wolle Auch empfehle er dringend eine Reviſion
der einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen Wenn es beiſpielsweiſe im S 72
heiße wer ein Auge verlor bekommt 200 Mk und wer beide verlor er
hält das Doppelte ſo werde dabei doch nicht genügend berückſichtigt daß
der der beide Augen verliert ganz unfähig iſt ſich ſeine Exiſtenz zu
ſichern Auf die von anderer Seite erfolgte Anregung einer Wehrſteuer
bemerke er nur Wenn die Regierung ein ſolches Geſetz vorlegen wollte
ſo würde er das gar nicht ſo ungern ſehen Denn wenn die Regierung
eine Wehrſteuer vorſchlage ſo ſei das von grundſätzlicher Bedeutung auch

inſichtlich einer Reichseinkommenſteuer Letztere ſei wenn auf Einkommen
ber 6000 Mk beſchränkt doch zweifellos viel leichter durchführbar als

eine Wehrſteuer
Hierauf wird dieſer Etat nebſt beiden Reſolutionen einſtimmig ge

nehmigt Bei dem Etat der reichsländiſchen Eiſenbahnen beantragt die
Kommiſſion durch Reſolution den Reichskanzler darum zu erſuchen daß
die Beſeitigung der Betriebsſekretärſtellen nicht durch Ernennung neuer
Betriebsſekretäre verzögert werde

Abg Bebel Soz bringt außer den Gehaltsverhältniſſen namentlich
noch zur Sprache daß Betriebsſekretäre wegen einer Petition beſtraft
worden ſeien Es ſei das eine Aufhebung des Petitionsrechts Das dürfe
der Reichstag unter keinen Umſtänden dulden Und wer habe denn
eigentlich angeordnet daß die Namen ſämmtlicher Petenten aus den Akten
des Reichstags der Verwaltung mitgetheilt worden ſeien

Geh Rath Wackerzapp erwidert die Bittſchriften würden regelmäßig
von der Petitionskommiſſion zur Kenntniß der Verwaltung gebracht Das
müſſe geſchehen Die Beſtrafung ſei erfolgt wegen Disziplinarwidrigkeit

in dem Tone der Bittſchriften SAbg Hammacher nl giebt zu daß die Verwaltung in den Beſitz
Namen und Petitionen in völlig loyaler Weiſe gelangt fei Aber

Angeſichts dieſes Vorkommniſſes ſei es zu bedauern daß ſeitens der Reichs
tagsleitung die Gepflogenheit beſtehe den RegierungsKommiſſaren die

Original Petitionen zur Kenntniß zu bringen Die Petitionen müßten
fortan in Abſchrift ohne die Namensunterſchriften mitgetheilt werden

Abg Werner Anriſem tritt für das Petitionsrecht der Beamten ein
Abg Rickert freiſ Vrg bemerkt daß es durchaus verfaſſungswidrig

und durchaus ungehörig ſei daß ſich die Verwaltung aus den Akten des
Reichstags das Material verſchaffe um gegen Petenten einzuſchreitenWir müſſen da unbedingte Vorſorge treffen zum Schutze der Beamten in

der Verfaſſung SNach einigen Ausführungen des Abg Singer Soz erklärt
G R Wackerzapp daß nur der disziplinarwidrige Ton in der fraglichen

Petition das Einſchreiten der Behörde veranlaßt habe
Abg Groeber Centr beſtreitet daß der Regierung ein abſolutes

Recht auf Einſichtnahme der Petitionen zuſtehe
Abg Graf Roon konſ erkennt der Regierung dieſes Recht zu
Darauf wurde die Reſolution der Kommiſſion ſowie der Etat an

genommen Debattelos wird der Etat für Reichsſchuld und Reichsſchatz
amt erledigt Bei dem Titel Bankweſen Reichsbank erwähnt

Abg v Arnim die Malverſationen mit Reichsbankſcheinen
Staatsſekretär v Podbielski erklärt es handle ſich um einen einzelnen

wären nur ein böſer Traum
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Die Generaldebatte über den Eiſenbahnetat wird fortgeſetzt
Abg Brömel freiſ Wenn man die bisherigen Reden vom Miniſter

tiſche her überlegt ſo möchte man faſt glauben die zahlreichen Unfälle
Als ob gar keine Gerichtsverhandlungen

über dieſe Dinge ſtattgefunden hätten Redner kommt auf die Ergebniſſe
der Verhandlungen zu ſprechen und führt dann weiter aus Der Miniſter
kennt nicht das Maß von Erbitterung das in den Kreiſen der Leute
herrſcht die Jahre lang auf verantwortungsvollem Poſten aushalten
müſſen ohne feſtangeſtellt zu ſein Statt der Preſſe allgemeine Vorwürfe
zu machen wegen ihrer Stellungnahme zu den Unfällen ſollte man ihr
dankbar ſein für die guten Vorſchläge die ſie vielfach gemacht hat
Schließlich tritt Redner für eine Loslöſung der Waſſerbauverwaltung vom
Eiſenbahnminiſterium und für die Errichtung eines ſelbſtändigen Waſſerbau
miniſteriums unter Leitung von Technikern ein

Miniſter Thielen äußert Bedenken gegen die Zweckmäßigkeit der im
Reichstage angeregten parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion Daß

2 Fiehung der 3 Klaſſe 198 Kgl Preuß ſokteriedie Gewinne über 160 Mk e Art f Lolke beigefägt

19 März 1898 nachmittags
117 214 21 74 626 27 61 702 824 26 1208 428 78 721 78 881 86 944 2037

98 360 497 557 631 772 85 839 78 936 72 3196 343 501 622 98 736 928 5000
51 4004 222 27 507 654 826 63 987 5063 500 544 59 752 807 8 989 6262 311
51 58 98 501 651 790 97 952 93 96 7014 43 137 81 272 456 99 939 48 S087 139
69 322 43 66 300 866 944 67 9004 159 264 535 63 668 76 725 28 948 200

10063 69 357 743 843 11034 220 75 421 566 645 98 711 12058 68 118 337
729 83 921 13150 238 570 94 630 931 14248 461 507 85 776 849 90 994
46 163 99 600 223 57 326 75 664 908 26 92 95 16021 53 117 435 548 66 627
829 7 82 17024 56 92 112 200 328 579 629 734 59 916 18061 160 202 465 40
95 314 49 967 200 99 19014 79 158 359 407 70 813 18 61

20061 54 176 262 379 300 82 601 913 15 17 21006 188 97 314 98 531 960
87 22110 526 759 836 23051 193 274 319 36 52 473 848 74 919 99 300 24012
209 24 477 83 590 731 943 48 80 25063 86 141 81 243 66 90 471 537 71 91 845
69 26036 10000 143 216 200 303 539 54 693 831 901 27181 220 47 82 407 34
506 67 730 300 809 52 973 28138 84 526 681 731 864 20003 99 531 661 76 775 939

30163 224 84 200 403 684 722 40 200 952 31204 303 44 482 733 65 824
W e 7 69 81 587 681 914 18 38061 113 208 93 384 418
2 3400 245 74 392 443 669 7 2 22634 98 407 58 506 72 75 781 360083 235 343 506 683 sz i 68

384 403 86 589 635 974 38129 54 266 351 741 811 976 39127 210 700 849 82
40534 622 42 779 500 989 41056 119 78 98 246 300 47 499 547 691 990

42006 177 749 76 816 43138 46 317 750 806 920 28 37 44018 262 92 764 89
45075 126 67 320 466 67 90 666 702 20 40 878 90 46041 60 87 613 907 67 81
47161 261 96 403 10 33 86 683 722 805 69 984 48178 93 412 14 608 86 870
49178 302 972

50025 149 409 551 58 64 90 693 200 742 930 79 86 98 51040 79 129 36 242
304 409 695 707 63 819 51 938 52369 450 606 70 53207 95 300 423 573 704 94
300 831 54011 160 65 200 90 341 79 94 507 678 712 903 44 47 55087 297 323
615 980 56351 425 68 518 637 806 949 59 85 57201 357 450 513 34 673 781 852

S m 187 508 500 17 750 907 59038 46 133 56 264 59 385 96 474 506 32

60017 152 366 738 61020 114 46 308 92 429 63 750 870 62026 27 39 74
100 43 257 375 629 917 63266 94 588 608 57 868 943 79 64089 141 263 685 804
945 65284 347 462 68 200 574 86 98 912 66163 68 301 32 40 523 665 69 700
27 96 67027 262 397 410 68005 110 42 410 604 23 828 69025 89 179 292 395
566 613 28 700 950 70 99

70090 279 363 757 971 71002 14 246 76 96 300 27 60 712 70 815 56 904 82
72377 445 671 73020 37 153 351 522 71 83 843 74006 13 46 152 99 230 472 564
819 47 79 75035 457 517 28 300 662 743 834 923 200 70085 269 78 378 422
81 6573 631 890 77001 60 234 333 49 674 762 857 71 931 51 75 78177 277 381 443
971 79164 76 293 313 650 66 76 723 921 35

80054 88 156 264 79 458 89 582 961 81039 157 366 406 645 75 763 882 944
49 99 82011 281 403 54 577 629 79 754 932 83050 66 125 261 463 99 714 816
990 84043 278 88 481 529 55 200 711 30 896 980 85089 167 298 427 56 652
77 742 998 80210 342 98 732 36 803 38 917 3000 62 87011 122 216 365 532
961 67 8802 200 42 237 79 307 468 548 686 719 860 912 86367 6500 448 64
669 602 730 77 200 856 924 200

90135 539 82 89 601 49 756 884 904 79 91036 40 64 f200 104 200 19 268
453 629 755 895 962 83 200 92195 293 323 418 705 13 24 55 910 67 965 300
93021 43 85 207 98 312 84 488 581 710 99 877 78 94007 193 254 321 401 43 649
710 813 39 938 71 95095 286 603 818 903 96135 339 69 427 43 87 544 643 60 836
97003 194 226 339 586 801 98041 216 328 581 658 75 783 898 972 99252 66

3365 437 45 69 550 677 743 892 949
100101 8 2065 55 379 464 76 571 631 893 931 32 101010 200 26 174 623

976 102450 53 500 639 709 103035 216 532 1604369 539 23 4 923 45
105026 217 70 316 20 300 503 31 678 893 985 106118 532 74 722 200 41 52
833 943 107046 106 734 56 812 108111 53 68 312 40 419 876 977 109135 90
373 437 794 925 62

110019 338 43 57 407 29 48 535 615 44
71

Kur

111033 44 69 329 472 99 827 960

Fokterie
lammern beigefügt

3 Ziehung der 3 Klaſſe 198 Kgl Preuß
Nur die Gewinne über 160 Mk ſind den betreffenden Rummern in

Ghne Gewähr
21 März 1888 vormittags

152 89 200 95 391 818 94 917 1005 41 500 504 54 760 851 919 32 96 2132
214 27 513 87 730 828 951 60 3111 332 63 552 641 54 704 10 49 900 37 41656 326
57 583 89 610 39 75 906 5025 55 104 317 433 591 638 771 855 996 200 6019 28
208 76 454 507 914 7313 649 733 91 902 12 49 8141 98 222 430 32 99 612 9033 91
113 270 400 73 76 571 773 804 81

10049 120 300 37 208 43 45 78 341 410 531 601 749 919 89 11078 178 204
571 617 837 980 12057 102 79 462 93 717 888 13124 25 273 309 35 200 532
72 755 862 928 83 14008 126 66 232 486 541 78 753 74 820 25 66 922 15284 433
682 951 16084 446 51 62 570 628 91 968 71 84 17165 926 18045 89 102 68 331
51 412 29 570 99 771 83 95 853 69 907 65 90 19029 84 334 480 876 82 943

20082 209 37 407 655 798 884 944 21043 317 41 43 618 36 43 870 22123
200 348 59 572 78 97 620 73 837 88 912 26 23039 111 45 213 45 85 337 40 486

518 888 928 50 81 24013 31 180 345 534 805 86 929 69 25143 70 328 83 427
527 621 300 25 779 966 26064 112 64 91 407 26 51 571 729 91 27010 35 184
500 269 93 583 650 753 835 47 300 61 975 92 28324 490 829 677 806 75 943

29061 202 13 730 986
30090 346 89 441 54 71 587 704 910 31039 177 224 352 71 451 514 30 835

300 99 925 29 94 32156 256 341 99 518 816 33053 2868 74 314 73 83 92 419
39 91 529 65 98 735 827 34600 73 88 708 802 20 37 35070 88 214 46 200 324
516 693 794 831 35183 381 610 33 760 90 37006 60 200 211 400 842 82 918
38 38181 205 49 413 58 543 47 90 699 844 932 39004 59 500 114 405 714 92
865 89 929 66 91

40220 200 460 90 755 825 60 66 41165 210 19 44 367 468 542 636 869 76
42004 120 52 376 617 53 853 200 933 43050 110 385 500 22 672 200 734 46
72 952 44398 401 71 92 526 623 60 826 27 53 90 98 45005 20 179 215 472 98
568 74 90 640 66 828 200 907 46058 784 914 45 47139 44 54 84 277 334 90 521
r 00 726 900 78 48248 634 756 976 49024 56 122 207 43 300 605 33

1 83
50119 202 457 666 749 939 51088 106 37 322 524 609 52 845 200 65 81 950

200 52007 279 421 24 47 522 636 47 66 725 55 83 53101 41 334 613 728 31
983 3000 54208 14 29 585 683 300 773 819 21 910 30 90 55064 200 161
209 358 83 626 83 741 300 833 93 965 56224 620 24 711 942 79 97 57065 172
414 517 68 665 99 767 946 72 58067 167 86 294 411 505 18 615 65 91 92 826 916
59050 69 184 97 270 324 57 91 411 535 706 88 200 870 990

60081 201 28 89 324 27 422 592 604 9609 71 81 61128 212 305 945 83
62324 465 89 522 638 816 21 35 39 83 9453 63022 43 245 389 507 652 813 74

65131 493 718 26 848 929 32 66035912 64188 203 384 440 507 41 631 54 979
233 418 717 935 67097 335 434 892 996 68065 214 469 300 511 200 57 646
6G9242 45 300 58 390 94 651 783 819 913 43

70040 229 63 479 80 500 69 71 859 71011 144 206 306 14 453 617 19 979
72153 58 246 300 360 94 512 674 826 73229 319 662 920 74120 200 207
20 376 454 200 75067 180 650 200 725 876 963 76002 55 109 465 530 750
946 77125 240 48 664 66 733 85 973 91 78091 200 152 84 213 345 78 609
26 41 739 200 70 90 987 2059 79065 87 288 97 310 200 61 684 200 751
73 79 826

80299 332 69 486 576 798 81163 216

93 498 661 722 26 825 33 580 83149 51 233 387 528 86 696 784 848 95 84022
69 286 402 28 7399 85088 159 200 411 580 684 704 840 81 200 86109 251
59 500 390 433 594 705 860 87067 94 256 98 366 456 518 639 69 702 70 804 948
78 88132 377 483 713 868 954 64 89025 104 424 580 636

90331 92 467 98 535 69 643 976 99 91270 344 45 468 517 736 58 814 92091
181 94 204 380 555 653 745 93149 318 40 89 471 509 654 748 852 913 19 94156
306 426 861 95002 439 48 92 682 626 41 61 707 42 891 93 908 84 96217 50 466
94 509 701 867 97069 72 209 364 433 6583 611 893 98353 92 577 787 833 89
99041 151 375 474 616 64 741

100107 99 263 389 470 670 818 36 101149 272 88 340 401 94 543 683 102035
269 376 448 507 610 754 836 909 72 103067 78 139 444 567 690 753 83 90 93 802
20 104363 530 649 86 722 966 105064 66 377 491 663 773 872 931 106217

571 602 68 705 49 847 931 82225 52

durch eine Verkettung von Umſtänden ſei es einem Oberfaktor ge
en Noten von echtem Papier und Druck zu entwenden

Der Etat wird genehmigt Dienstag Rechnungsſachen
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von den angeklagten Beamten viele freigeſprochen werden liegt in der
Natur der Sache Es muß der Staatsanwaltſchaft von jedem Unfall
telegraphiſch Kenntniß gegeben werden ſie ſammelt das zur Anklage
Erhebung geeignete Material und wenn dann die Anklage zur Verhand
lung kommt iſt gewöhnlich ſo lange Zeit verſtrichen daß der Thatbeſtand
nicht mehr mit Sicheiheit feſtgeſtellt werden kann Die angebliche Er
bitterung iſt nur eine Folge der ſozialdemokratiſchen Verhetzung unſeres
braven Beamtenſtandes Daß die Beamtenſtellungen durch die Verſtaat
lichung erheblich beſſer geworden ſind iſt eine unbeſtreitbare Thatſache
Die Lostrennung des Waſſerbaues liegt augenblicklich dem Staats
miniſterium zur Beſchlußfaſſung vorAbg Kirſch e ſndet die Unzufriedenheit namentlich der Unter
beamten bei den Eiſenbahnen begreiflich dieſe ſind bei den vorjährigen
Gehaltsaufbeſſerungen übergangen worden

Abg v Eynern ntl tadelt die Erſcheinung des Wagenmangels
und die finanziellen Grundſätze bei der Anlage von Kleinbahnen Er
wünſcht für den Miniſter größere Dispoſitionsfreiheit ferner durchgreifende
Verbeſſerung der Bahnhofsanlagen Die Induſtrie werde in den kommenden
Jahren vor größere Aufgaben geſtellt werden als feither das möge die
Bahnverwaltung berückſichtigen

Miniſter Thielen Die Urtheile über die Gefährlichkeit der einzelnen
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7o 200 527 764 69 804 93 154113 408 66 786 892 925 155064 93 114 82 90
238 323 696 742 804 26 53 913 156016 43 61 198 295 593 707 55 845 87 500
157020 308 29 477 506 56 600 200 717 53 67 1658194 291 304 81 628 91 679
741 815 1500 74 159078 99 471 506 615 771 80 817 957 62

160013 407 925 161067 180 217 55 333 59 461 200 754 917 68 162063
128 347 86 406 681 626 86 96 876 163041 380 627 746 869 906 164094 608 841
42 82 165121 209 342 747 894 166047 232 70 301 9 445 79 603 12 72 733 963
167354 71 422 43 607 829 168042 305 464 637 40 869 74 955 69 84 160067
216 318 412 516 656 98 817 48

170017 28 268 200 409 689 771 872 926
172258 69 97 321 433 92 515 87 889 949 173338 68 498 670 794 955 174010
11 422 549 200 616 710 979 85 175006 130 70 589 602 58 67 790 176302 537
70 783 959 177073 102 32 43 233 336 594 652 59 729 880 999 178143 357 466
597 610 23 1500 88 97 747 179184 203 351 452 651 760 75 866 88 927

186086 97 125 298 411 68 72 852 181067 86 224 544 632 46 94 734 842 973
182347 416 710 827 914 21 183119 757 184084 100 1500 310 61 431 580
723 807 15 66 185000 147 561 658 740 186074 184 309 28 531 733 91 97
187188 93 206 83 85 398 666 728 812 188113 46 276 89 386 93 526 677 714 817
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190108 38 54 400 516 32 740 991 191011 20 72 93 223 68 361 586 92 722
951 85 192111 202 42 516 46 78 650 732 49 70 892 923 30 73 193037 195 201
364 436 502 639 867 194012 52 302 449 624 734 843 902 49 200 195157
206 62 429 34 541 697 828 57 61 958 198168 78 222 51 369 456 98 524 30 747
197039 59 200 276 4650 507 58 656 63 749 200 954 198019 71 276 317 70 91
200 426 94 552 92 748 853 906 199003 38 64 92 111 260 387 886 960 74

200196 209 22 91 365 404 741 65 201011 642 43 762 77 812 67 62 920
202192 356 429 72 654 89 848 203126 267 423 655 816 66 204013 75 168 260
382 529 67 896 935 57 70 77 205026 67 119 31 201 59 74 396 499 502 69 822 83
206031 57 113 310 425 787 89 877 207012 64 94 360 200 670 89 99 799 208388
494 533 91 627 56 78 749 209011 14 103 17 45 219 60 317 442 68 703 8658 95 945
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Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 60000 Mk 1 zu 30000 M
1 zu 15000 Mk 5 zu 3000 Mk 6 zu 1500 Mk 22 zu 500 Mk

2

57 7557 75 171042 378 640 91 8165
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180051 91 295 503 35 96 181119 402 645 722 65 817 68 182135 258 673
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76 200 408 542 651 68
210014 126 63 75 219 32 66 365 482 727 829 940 64 211014 341 410 6576

626 92 806 62 984 91 212068 291 325 67 472 554 61 64 626 42 731 71 899
213091 176 396 482 618 20 40 48 79 85 731 957 214388 615 728 39 215127 244
63 342 61 598 721 200 71 87 800 43 216152 257 629 706 76 78 880 917
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78 87 1500 228 347 828 223035
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nanlagen dürften weit auseinander gehen jede Stadt wird ihre
nanlage für die gefährlichſte halten Die Klagen über den Wagen

mangel find nach ſorgfältigen Ermittelungen übertrieben Sie würden
zum größten Theile verſchwinden wenn die Zechen ſich entſchließen könnten

größere Kohlenvorräthe arm
Abg Lotichins natlib bringt eine Reihe von lokalen Klagen vor
Abg Graf burg konſ wendet ſich gegen Hrn v er der zwar

viel kritiſirt aber nicht geſagt habe wie es beſſer zu machen ſei Gegen
ſeine generelle Stellung zu Gunſten der Gemeinden müſſe doch hervor

hen werden daß die Bahnen auch finanzielle Aufgaben zu erfüllen
aben

Abg Dr Hahn b k Fr hat lotale Wünſche Geh Rath
Möllmann antwortet entgegenkommend

Abg Dr Eckels natlib iſt der Meinung daß der Bau von Ka
nälen mehr gefördert werden muß

Abg Wetekamp freiſ bekämpft die Erſparniß am unrechten Ort
und beſonders an den Beamtengehältern

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Horn natlib und Gothein
freiſ Da ſich das Haus bis Abends

In der Äbendſitzung wurde die Generaldebatte beendet
Dienstag Fortſetzung der Berathung des Etats

Stadtverordneten Sitzung
Halle 21 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls über die letzte
Sitzung wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Berathung des Kämmerei Etats für 1898/99 wird fort
geſetzt Die Kapitel Reinigung und Beſprengung der Straßen Anlagen
Kunſt und Wiſſenſchaften Gemeinde Abgaben und Jnsgemein werden fort
geſetzt

Bei Kapitel Reinigung und Beſprengung der Straßen und Anlagen
entſpinnt ſich eine lange Erörterung über einen Antrag des St V Gygas
den Magiſtrat zu erſüchen in Erwägung zu ziehen ob es nicht zweck
mäßig iſt die Reinigung der Straßen ſoweit ſie von der Stadt zu
bewirken iſt an Unternehmer im Wege der öffentlichen Submiſſion zu
vergeben Der Antrag wird ſchließlich vom Herrn Vorſteher als mit 19
von 36 Stimmen angenommen erklärt Etwa eine halbe Stunde ſpäter
behauptet St V Albrecht es ſeien bei der Abſtimmung 39 Stadt
verordnete anweſend geweſen Nach längerer Erörterung lehnt es die
Verſammlung ab noch einmal eine Abſtimmung vorzunehmen St V
Albrecht hätte das Ergebniß der Abſtimmung ſofort anzweifeln müſſen
wollte die Verſammlung nach Verlauf einer ſo verhältnißmäßig langen Zeit
einen zu Recht beſtehenden Beſchluß ändern ſo könne das recht unangenehme

Folgen haben Dann gelangt ein Antrag des St V Berghaus zur
Annahme den Magiſtrat zu erſuchen in Erwägung zu ziehen ob nicht
der mit den r eſchen Stiftungen wegen Reinigung der Lindenſtraße
längs der Südgrenze des Beſitzthums der Stiftungen geſchloſſene
Vertrag einer Reviſion zu unterziehen iſt Die Reinigung wird von
der Stadt gegen eine Entſchädigung von etwa 5 Pfennigen pro qm
zuſammen jährlich 200 Mk mitbewirkt Da die Selbſtkoſten rund

13 Pfg pro qm betragen ſo glaubt St V Berghaus daß bei aller
Anerkennung des großen Nutzens welchen die Stiftungen für die Stadt
haben doch grundſätzlich mindeſtens eine Vergütung der Selbſtkoſten be
anſprucht werden muß

Bei Kapitel Anlagen theilt Herr Stadtrath Schulze auf eine Be
ſchwerde des St V Pfaul über den ſchlechten Zuſtand des Weges über
den Sandanger mit daß geplant wird den Weg gründlich zu reguliren
Die dort ſtehenden Eſchen ſeien weil der Weg viel zu eng iſt völlig ein
ſeitig gewachſen Es ſolle deshalb ein Theil der Bäume gefällt werden
damit Licht und Luft in die Allee kommt Ferner ſoll auf der öſtlichen
Seite eine Reihe Bäume neu gepflanzt der Weg richtig regulirt und nach
den Wieſenflächen hin ſcharf abgegrenzt werden Auf Antrag der Finanz
kommiſſion beſchließt die Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen er möge
durch beſſere Jnſtandhaltung des Hauptweges ſowie der Nebenwege auf
dem Sandanger verhindern daß die Grasnarbe auf der Wieſe ganz
vernichtet wird St V Friedrich ſpricht den dringenden Wunſch aus
daß die Stadtgärtnerei ſich einer beſſeren Behandlung und Pflege nament
lich der neugepflanzten Bäume befleißigt alle Gärtner und Sachverſtändige
die Redner befragte ſeien übereinſtimmend der Meinung daß die Behand
lung der auf unſern ſtädtiſchen Straßen ſtehenden Bäume von der
Pflanzung an bis zum Zeitpunkte ihrer völligen Entwickelung eine durch
aus unrichtige ſei

Bei Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaften beantrag der Magiſtrat die
Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären daß der Frau
Gehrts Wildhagen hier zur Fortführung der von ihr geleiteten
Frauen Jnduſtrie und Kunſtgewerbeſchule ſeitens der Stadt außer der
gegen Gewährung von 5 Freiſtellen bisher ſchon bewilligten Beihülfe von
500 Mk jährlich vom 1 April 1898 ab ſo lange auch noch eine ſolche
von 600 Mk jährlich gegen Gewährung von weiteren 6 Freiſtellen an
von der Stadt zu bezeichnende geeignete Mädchen oder Wittwen gewährt
wird als auch der Staat der Frau Gehrts Wildhagen eine Beihülfe von
600 Mk jährlich bewilligt Die Verſammlung bewilligt auf Antrag der
Finanzkommiſſion außer den 500 Mk noch 300 Mk alſo zuſammen
800 Mk jährlich

Bei Kapitel Gemeindeabgaben beantragt der Magiſtrat die Gemeinde
ſteuern wie folgt feſtzuſetzen

120 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 1392900 Mk
Grundſteuer 4,95 Proz des Nutzungswerthes 584720
148 Proz der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer 260825
Betriebsſteuer nebſt 48 Proz Zuſchlag zu derſelben 20720
Gemeinde Zuſchlag von 50 Proz auf die ſtaatliche

Braumalzſteuer 99845Bier Einfuhrſteuer 65 Pfg für den I 34007
Luſtbarkeitsſteuer 39674Wanderlagerſteur r 420Hundeſteuer 24400St V Steckner beantragt Namens der Finanzkommiſſion nach dem

Antrage des Magiſtrats zu beſchließen Die Finanzkommiſſion habe ſich
eingehend mit der Frage befaßt ob man nicht eine Verbeſſerung der
Steuerſätze eintreten laſſen ſolle man müſſe doch ſagen daß der Satz von
148 bei den Realſteuern ein ſo erſtrittener und künſtlicher ſei daß eine
Abänderung wohl wünſchenswerth erſcheine Da aber eine Abrundung
nur durch eine Erhöhung auf 150 Proz möglich iſt ſo erſchien es mit
Rückſicht auf die Verhäliniſſe unter denen im vorigen Jahre die Feſtlegung
der Sätze erfolgte nicht angebracht an den bisherigen Feſtſetzungen zu
rütteln da ja ein jeder derartiger Verſuch nur wieder einen Zankapfel in
den Berathungen bilden werde

St V Heiſer bedauert daß von der Finanzkommiſſion unter Nicht
achtung der Wünſche der Mehrheit der Verſammlung die Beibehaltung der
bisherigen Stenerſätze empfohlen wird Nach Lage der Sache ſei es die
Finanzkommiſſion welche einer von der Mehrheit der Bürgerſchaft ver
langten Herabminderung der Spannung zwiſchen Einkommenſteuer und
den Realſteuern entgegenſteht wenn die Mehrheit der Finanzkommiſſion
eine Aenderung der Steuerſätze beſchloſſen hätte ſo würde der Magiſtrat
dieſem Verlangen ſicher länger nicht widerſtehen können Der
Magiſtrat habe im vorigen Jahre in den Steuerdebatten betont die
Mehrheit der Bürgerſchaft ſtehe hinter ſeiner Auffaſſung bezüglich der
Gemeindelaſten Nun habe aber das Ergebniß der letzten Stadtverordneten
wahlen zue Genüge gezeigt daß die Bürgerſchaft des Redners
Auffaſſung als richtig anerkennt und dem Magiſtrate Unrecht giebt Es
ſei wohl möglich im neuen Etatsjahre die Realſteuern herabzuſetzen Von
dem Dispoſitionsfonds der mit 123 690 Mk in dem Etat ſteht könnten
ganz gut 20000 Mt geſtrichen werden ein Betrag der ausreiche die

Es ſei aberzu ermäßigen

Etat fendenvon Poſitionen

Realſteuern um 31 Proz auf 145 Proz
auch zu berückſichtigen daß in den
wie bereits feſtſtehe bei einer Reihe

Jahres

Etat zu Gute kommen

Schlachtei
A Funk Töpferplaiſtrat

einigen

Frſparniſſe
entſtehen ſo z B infolge des milden Winters allein 5000 Mk für Schnee
abfuhr die eine beträchtliche Summe ausmachen und die dem nächſten

Sollte mithin der um 20000 Mk gekürzte Dis
poſitionsfonds wider Erwarten nicht ausreichen ſo könnten etwaige weitere
nothwendige Bewilligungen a eonto der Betriebsüberſchüſſe des laufenden

un angewieſen werden Redner wolle nicht wie es ihm perſönlich
ittu beine eine weſentliche Ermäßigung der Realſteuern durch ent

öhung der Einkommenſteuer beantragen und beſchränke ſich
denen Antrag die Realſteuern auf 145 Prozent feſtzuſetzen

rat das Erſuchen zu richten ſich mit der Verſammlung

Herr Bürgermeiſter v Holly wendet ſich 8 en die Ausführungen
des St V Heifer und namentlich gegen die Behauptung als ob die
Einſtellung der Steuern in den Etat eine wenig richtige wäre und daß
man recht gut von den bisherigen Sätzen abgehen könne Es ſei eineabſolute Unmöglichkeit die Spannung wlükürlig abzuändern zu Gunſten

der Realſteuern Die im vorigen Jahre eingeſetzte Konfliktskommiſſion
habe ſich im weſentlichen mit zwei Fragen zu beſchäftigen gehast 1 ob
das Prinzip nach welchem die Einſtellung der Steuern bisher erfolgte
richtig iſt und 2 ob das Verhältniß zwiſchen beiden Steuerarten ein an
gemeſſenes und richtiges iſt Jn der erſten Frage habe nach langen
Erörterungen ſowohl die Kommiſſion als auch die StadtverordnetenVer
ſammlung einſtimmig anerkennen müſſen daß die Grundſätze nach denen
in Halle ſeit mehr als 20 Jahren die Steuern eingeſtellt werden nicht
verlaſſen werden dürfen Es ſei recht zu bedauern daß nun der alte
Streit wieder angefacht wird St V Heiſer wolle durch Abſtriche beimDispoſitionsfonds die Mittel zu einer Ermäßigung der Realſteuern ge
winnen die Erhöhung des Dispoſitionsfonds gegen früher ſei aber nicht
ſo bedeutend daß daraufhin Steuerermäßigungen eintreten könnten DerDispoſitionsfonds müſſe in einem gewiſſen Verhältniſſe zu dem ganzen Etat

ſtehen da die außerordentlichen Ausgaben ſtets in einem beſtimmten Verhält
niſſe zu den Geſammtausgaben des Etats bleiben würden Jetzt wolle man eine
Aenderung in der Spannung eintreten laſſen dabei dürfe aber nicht außer
Acht gelaſſen werden daß ganz abgeſehen davon ob die Spannung richtig
iſt oder nicht von dem Regierungspräſidenten das Verhältniß zwiſchen
Einkommenſteuer und Realſteuern feſtgelegt iſt Durch Einholung dieſerEntſcheidung habe der Magiſtrat von den Realſteuerpflichtigen ündei ab

gewendet und für dieſe ſehr viel mehr gethan als diejenigen welche eine
Aenderung der Spannung wünſchen wäre vom Magiſtrat die nun
bindende Entſcheidung des Regierungspräſidenten nicht eingeholt dann
hätten die von der Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung im vorigen
Jahre gefaßten Beſchlüſſe zu großen Härten geführt denn es würden nach
den Vorſchriften des Geſetzes etwa 111 Proz Einkommen und 168 Proz
Realſteuern zur Erhebung gelangen Nachdem der Regierungspräſident
die Auffaſſung des Magiſtrats als durchaus richtig anerkannte und der
Magiſtrat ſich ſomit in einer ſehr viel günſtigeren Poſition befinde muthe
man ihm zu er ſolle erklären daß er in dem ganzen früheren Streite im
Unrechte geweſen iſt Das gehe nicht an der Magiſtrat müſſe ſchon um
das Decorum zu wahren zeigen daß er ſeine Anſicht aus voller Ueber
zeugung durchgeſetzt hat er müſſe auch auf ſeiner Anſicht beharren weil
er in der That jetzt noch von der Ueberzeugung durchdrungen iſt daß in
dem Etat die richtigen Steuerſätze eingeſtellt ſind Es würde recht traurig
ſein wenn die Verſammlung den Magiſtrat zwingen ſollte das Vierteljahr
ſtillſchweigend vorübergehen zu laſſen damit die Feſtſetzungen des Herrn
Regierungspräſidenten wieder in Kraft treten Dann würden aber die
vom Dispoſitionsfonds geſtrichenen 20000 Mk nicht einſeitig den Real
ſteuern zu Gute kommen ſondern beiden Steuerarten gleichmäßig und es
würden 119 Prozent Einkommenſteuer und 147 Prozent Realſteuern zur
Erhebung gelangen

St V Krüger hält es für ausgeſchloſſen daß die Realſteuern ein
ſeitig herabgeſetzt werden Erfolge beim Dispoſitionsfonds ein Abſtrich
von 20000 Mk ſo müſſe unbedingt auch die Einkommenſteuer im Ver
hältniſſe herabgeſetzt werden Der Ausfall der letzten Wahlen könne als
Gradmeſſer für die in der Bürgerſchaft vorhandene Stimmung nicht an
geſehen werden

Die St V Steckner und Bethcke treten für den MagiſtratsAntrag
die St V Friedrich Gygas Dr Lembſer und Pfaul dagegen für
den Antrag Heiſer ein

Auf Antrag des St V Friedrich wird namentliche Abſtimmung be
ſchloſſen in welcher der Antrag Heiſer mit 25 gegen 14 Stimmen ange
nommen wurde

Mit Ja ſtimmten die St Apelt Aßmann Berghaus Brink
mann Brömme Döhler Fölſche Friedrich Grote Gygas
Haaſe Hänſchel Heiſer Hildebrandt Klopfleiſch Kobert

r Lehmann Dr Lembſer Löſch Neſſe Pfaul Richter Roſch
Schulze und Uber

mit Nein die St Albrecht Dr Baumert Bethcke Billing
Blumenthal Brünnecke Dr Dittenberger Dr Hüllmann
Jentſch Dr Keil Krüger Otto Steckner und Werther

Es fehlten die St Demuth Dietlein Haſſe Herz Herz
feld Hofmeiſter Huth Dr Kohlſchütter Königer Roth
Schmidt Schütte Sommer Weiſe und Welſch

Ein Antrag des St V Krüger den Magiſtrat zu erſuchen ſowohl
die Veranlagung wie die Einziehung der Steuern kirchlicher Gemeinſchaften
künftig nicht mehr zu bewirken wird abgelehut

Darauf wird der Reſt des Etats feſtgeſetzt und beſchloſſen die Finanz
kommiſſion zu ermächtigen den Etat rechneriſch nach den Beſchlüſſen der
Verſammlung feſtzuſetzen

Endlich wird noch beſchloſſen den Magiſtrat zu ermächtigen die Läden
im Anbau des Rothen Thurmes weiter bis zum 1 Januar 1899 und
von da ab gegen vierteljährliche Kündigung zu vermiethen Bekanntlich
hatte der Magiſtrat beantragt in dem Anbau zeitentſprechende Läden ein
zurichten Da dieſer Antrag bei der Baukommiſſion welche eine Aus
geſtaltung des Anbaues genau im Rahmen der Architektur des Thurmes

7m
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Ghneo Geowähr
21 März 1898 nachmittags
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Halle und den Saalkreis 23 März Nr 69empfiehlt Verzögerung findet und deshalb der Umbau noch nicht ſobald

vorgenommen werden kann erſcheint zunächſt eine Weitervermiethung der
Läden angezeigt Berichterſtatter St V Dr Keil

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 21 März Der Rattenfänger von Hameln

große Oper in 5 Akten von Neßler Obgleich das Werk es nie zu
gleicher Höhe und Beliebtheit bringen konnte wie Der Trompeter von
Säkkingen ſo enthält es doch Einzelnummern und Enſembleſätze von
friſcher gefälliger Melodik die nicht ohne Wirkung bleiben Die vielen
eingeſtreuten Lieder klingen nur zu harmlos das Dämoniſche Fascinirende
was ihnen wie es die Handlung verlangt innewohnen ſoll tritt nirgends
zutage Man weiß nicht worin der Zauber eigentlich beſteht den Hunold
Singuf s Geſang auf die Frauen und Jungfrauen von Hameln ausübt
und darin liegt der Oper größte Schwäche Deshalb fehlt ihr ſtets der
echte Erfolg und ſo war es auch geſtern Man applaudirte wohl nach
den Aktſchlüſſen verhielt ſich aber im Uebrigen ſehr kühl und reſervirt
Herrn Fantas Stimme kommt in der Partie des Hunold Singuf zu
ſchöner Geltung Die Lieder das Duett mit Gertrud und die Be
ſchwörungsſcene gelangen ſehr gut Das Däwmoniſche Beſtrickende
welches der ganzen Kompoſition mangelt vermochte er allerdings auch
weder in ſeine geſangliche Vortragsweiſe noch in ſeine Darſtellung
des feurigen Spielmannes zu legen Fräulein Schäfers Erſcheinung
eignet ſich für die Gertrud wenig auch beherrſchte ſie die hohen Töne
nicht mit ihrer gewöhnlichen Sicherheit und ſo ging die 1 Scene des
H Aktes eindruckslos vorüber Den Schmied Wulf hatte Herr Raven
übernommen und bewährte ſeine bekannte muſikaliſche und ſchauſpieleriſche
Sicherheit und Tüchtigkeit Das Duett Gertrud denk der alten Zeiten
blieb weg Die beiden komiſchen Figuren Ethelerus der Rathsſchreiber
und der Kanonikus Jsfried Rhynperg befanden ſich bei den Herren
an und Hartmann in den rechten Händen ſo daß die Scene im

athskeller von erheiteender Wirkung war Herr Hartmann führte über
dies auch noch wahrſcheinlich in Ermangelung eines anderen geeigneten
Vertreters die Partie des Stadtſchultheißen Sunneborne aus Das
vom Komponiſten gleich ſtiefmütterlich bedachte Liebespaar Regina des
Bürgermeiſters Töchterlein und der Baumeiſter Heribert de Sunneborne
war Frl v Kuhnenfeld und Herrn Lommerzheim zugetheilt Die
beiden hübſchen friſchen Stimmen machten ſich auch in dieſen undank
baren Partien beſtens geltend Frl v Kuhnenfeld fand mehrmals
Gelegenheit ihre ausgiebige Höhe hören zu laſſen und Herr Lommerz
heim desgleichen ſo daß das Serxtett Finale Akt an welchem ſich
auch die übrigen Mitwirkenden ſehr wacker betheiligten mit Beifall be
lohnt wurde Frl Tibelti Dorothea verhielt ſich der Handlung gegen
über zu theilnahmslos ſowohl im erſten Akt wie auch ſpäter als Regina
von dem Zauber Hunold Singufs umſtrickt wird Bei dieſer Gelegenheit zeigte aber auch Herr Lommerzheim allzu große Seelenruhe Den

Bürgermeiſter Gruvelholt gab Herr Brandes in der Hauptſache korrekt
Die anderen Partien ſind zu unbedeutend um einer Erwähnung zu be
dürfen Was ſoll man aber von den Ratten ſagen Dieſe pflegten bei
früheren Aufführungen von allen Seiten heran und durcheinander zu
wimmeln Geſtern aber mußten ſie wohl einen geſelligen Abend oder eine
wichtige Verſammlung abgehalten haben denn alle kamen aus demſelben
u um fein manierlich eine hinter der andern in wohl geordnetem

änſemarſch in die gegenüberliegende Schmiede zu ziehen und von dort
vermuthlich bei einem Hinterthürchen wieder hinaus und auf die Brücke
zu ſpazieren Warum die grauen Nager dem Schmied vor ihrem Ende
noch einen ſo maſſenhaften Beſuch abſtatteten bleibt eben ſo unerklärlich
als daß Wulf nicht ſofort aus ſeiner Behauſung ſtürzte und die Flucht
ergriff Jm fünften Akt beſann ſich die Brücke zu lange ehe ſie hinter
Hünold Singuf zuſammen brach Die Bürger von Hameln welche
jammernd am Ufer ſtanden hätten ihre Kinder auf die bequemſte Weiſe
von der Welt wieder zurück holen können daß ſie es nicht thaten ließ tief
blicken Es ſah beinahe aus als grämten ſie ſich nicht beſonders über
den Verluſt der Kleinen Jm erſten Akt waren Sänger und Orcheſter
nicht immer ganz einig Herr Kapellmeiſter Pitteroff waltete am

Dirigentenpult B Corony
Marktbericht

Dienstag den 22 März
Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Aepfel pro Mandel
wiebeln 5 Liter 0,60 vBDirnen pro Mandel
artoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Senfgurken pro fd
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WS S RMohrrüben pro Mdl 0,25 Getr Pflaumen p Pfd
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 en p 0,20 0,25
Vurn kohl pro Stück 0,05 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Gänſe pro Stück 4,00 6,00Rothtohl pro Stück 015 025 Enten pro Stück
Sellerie pro Stück 0,06 d pro Stück
Kohlrabi pro Stück 005 ühner pro Stück
Kohlrüben pro Stück 0,10 auben pro Paar
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Mittwoch GeneralAnzeiger alle und den Saalkreis 23 März Seite 11
t ſobald katholiſchen Studentenvereins iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden Wie London 11 März Eiſenbahnunglück Bei der Stationung der Kleine Chronik ſich jetzt erweiſt hat er wild in Kupfer Suger und Kaffee ſpekulirt und Saint John bei London fuhr heute bei ebel der Schnellzug aus

Verlin 21 März D eutſche Polar Expedition Wie der hat einen Fehlbetrag von etwa 700000 Fr hinterlaſſen Er iſt ſofort Haſtings in einen ihm voraufgegangenen Zug aus Tunbridge Von den
berichtet wird gegenwärtig eine deutſche Expedition nach dem aus der Liſte der Anwalte geſtrichen worden Reiſenden des letzteren Zuges wurden 3 getödtet und mehrere verletzt

ift Nordpol geplant die im kommenden Mai von Geeſtemünde ausgehen Petersburg 21 März Eine furchtbare Feuersbrunſt hat
ſoll Es handelt ſich bei dem deutſchen Projekt nicht um eine Entdeckungs in der Kreisſtadt Bachmut im Gouvernement Jekatarinoslaw gegen K

meln reiſe im gewöhnlichen Sinne des Wortes ſondern um eine mehrmonatige 100 Häuſer eingeäſchert Das Feuer entſtand Nachts in der dortigen D
nre zu Fahrt im Polarmeer die durch ihre ganze Anlage ſowie durch die ihrem Aktien Dampfmühle und verbreitete ſich bei ſtarkem Winde mit raſender

eter von beſonderen Zweck angepaßte Ausrüſtung geeignet iſt der Wiſſenſchaft werth Schnelligkeit 18 Perſonen ſind in den Flammen umgekommen viele Für die Frauen und Kinderpraxis iſt ſie die Beſte welche ich bis
itze von volle Dienſte zu leiſten Der Führer der Expedition wird der Polar andere haben Brandwunden davongetragen Der materielle Schaden iſt jetzt kennen gelernt habe wird von ärztlicher Seite geſchrieben Die
e vielen rfahrer Theodor Lerner ſein ihm werden ſich verſchiedene andere Gelehrte beträchtlich PatentMyrrholinSeife iſt überall auch in den Apotheken erhältlich
nirende anſchließen Das preußiſche Kultusminiſterium ſowie die Kaiſerliche Kursk 21 März Exploſion Jn dem Snamenski Kloſter
nirgends nen dem Unternehmen ihre Unterſtützung zugeſagt fand eine Exploſion ſtatt Ein Unbekannter hatte unter die Schutz Kaufen Sie nur aHunold en 21 März Eiſenbahnunfall In vergangener Nacht einfaſſung des wunderthätigen Bildes der Snamensker heiligen Gottes Dr Thompson s Seifenpulver das beſte billigſte
ausübt gegen 1 Uhr fuhr auf dem hieſigen Hauptbahnhof der von Düſſeldorf mutter einen Exploſivkörper gelegt durch deſſen Exploſion die gußeiſerne ä und bequemſte
ſtets der kommende Perſonenzug Nr 87 der Lokomotive des aus Dortmund ge Schutzvorrichtung die Stufe die Leuchter ſowie die Glasſcheiben der Waſchmittel der Welt und achten Sie dabei genau auf den Namen
hl nach kommenen auf das Einfahrtsſignal wartenden Perſonenzuges Nr 182 in Fenſter und die Thüren zertrümmert wurden die Wand erhielt einen Riß Dr Thompſon und die Schutzmarke Schwan Ueberall
reſervirt die Seite Die Maſchine des Düſſeldorfer Zuges wurde zertrümmert das Bild ſelbſt blieb unverſehrt Nach den Ueberbleibſeln zu urtheilen vorräthig
iguf zu Perſonen wurden nicht verletzt Der Unfall iſt darauf zurückzuführen daß j war der Exploſivkörper mit einem Uhrwerk verſehen 7die Be der Dortmunder Zug zu weit in der Weiche vorgegangen war was vom Stockholm 21 März Auf die Suche nach Andrée und ehe und Angebote jeder Art werden unte
rickende Lokomotivführer des anderen Zuges nicht bemerkt werden konnte zwar in dem nordöſtlichen Aſien gedenkt ſich ein jüngerer ſchwediſcher Hiseretion an die für den rgs auch Schönau Böhmen 21 März Als viertes Opfer der ſchreck Gelehrter Johann Stadling zu heben Sein Nebenzweck dabei ſind r a e
rſtellung lichen Blutthat in Graslitz von der mehrfach gemeldet wurde iſt die wiſſenſchaftliche Unterſuchungen der Pflanzenwelt in jenen Gegenden Die eilt viele Thron Fran Oontral Annonoen ERapodition
Heinung 84 jährige Mutter des Beſitzers Sander ihren Verletzungen erlegen ſo geſammten Koſten für die Expedition veranſchlagt er auf 7 bis 10000 Kronen von G L Daube 4 Co Vertreten in anen grösseren Staaten
en Töne daß von den Schwerverletzten nur noch das mehrere Monate alte Kind rund 8 bis 11000 Als Beihilfe hat ihm die Stockholmer Geſell ßeene des lebt Dem unglücklichen Sander der durch das Verbrechen ſeine ganze ſchaſt für Anthropologie und Geographie ſoeben das Vega Stipendium In Halle a Schroedel Simon Martin Schilling gr Ulrich
Raven Familie und ſein Anweſen verloren hatte gehen täglich Geldſpenden be im Betrage von 1100 Kr zuertheilt strasse 50 Buech nnd Kunsthandlung
ieleriſche ſonders aus Sachſen zu Chriſtiania 21 März Der 70 Geburtstag Henrik rZeiten Semlin 21 März Wolfsbiſſe Jm Dorfe Cokeſchina Kreis Jbſen s wurde geſtern hier mit großen Feſtlichkeiten gefeiert Jbſen Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W otten
ſchreiber Sadran wurden ſieben Bauern und ein Mädchen von einem wüthenden einpfing Glückwünſche vom Storthingspräſidenten Ullmann im Namen ſtraße 28 in Leipzig Löhrſtraße 2 unter ält 21 Bureaus in 872

Herren Wolfe gebiſſen Die Verletzten wurden in das Paſteur ſche Inſtitut nach des Storthings ſowie von zahlreichen Deputationen Vereinigungen und ſ mit über 500 Angeſtellten die ihr verbündete The Bradſtreet Com
er Peſt Werke Privatperſonen Viele tn rin tegrammwe liefen ein von v e pany in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei
te über Brüſſel 21 März Flüchtig Jn den belgiſch franzöſiſchen des Nordens und Deutſchlands König Oskar ſandte folgendes Teleeigneten Grenzbezirken bildet die Flucht eines der hervorragendſten Anwalte der gramm Jch und die Königin ſenden herzlichen Glückwunſch anläßlich We Beſchwerden über unpünktliche

Das Stadt Kirle das Tagesgeſpräch Der dortige Anwalt Gervais ein Deines 70 Geburtstages Dein Ehrentag iſt auch der Ehrentag des GeneralAuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expe n
des ſtrenger Klerikaler Führer der katholiſchen Partei und Vorſitzender des norwegiſchen Volkes in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

ineborne t r r e a ult Die u e Sundank

S ekanntmachune njem ſi 4ifall be D b el Fabri und Ma azin Bei den am 17 d Mts vorgenommenen Wahlen zur HandelsJ k g kammer ſind für den erſten Wahlbezirk folgende Herren zu Mitgliedern
Geleger x der Handelskammer ernannt wordene Den Brauereibeſitzer C Bauer Kaufmann W Vöhr Stadtrathkorrekt 6 m 0 0 m II Fichhorm Merſeburg Kaufmann P Hofmeisor Generaltn 3 direktor J Kuhlow Mühlendirektor Fr 7We direktor G Müller Malzfabrikant B ReiniekKe irektor Ade e Gr Klausſtr 40 am Rark Gr Klausſtr 40 am Martt Schulze Kowmeeziepegtt E Steckner Stärkefabrikant O
emſelben empfehlen ihre große Auswahl ſelbſtgefertigter Ssehmidt Kaufmann H Werther Kaufmann rordnetem d 2 Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß S 15 es c 6 e Dpieg el und o s erwu r e ſetzes über die Handelskammern innerhalb zweier Wochen vom heutigen
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Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches S
altbekanntes

Haus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des
Magens übelriechendem Athem
Blähung ſanrem pkates Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei en falls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Mageus mit Speiſen und Ge J
tränken Würmer Leber und

ämorrhoidalleiden als heilkräftiges
tittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf Doppelflaſche Mk 40

J Central Verſand durch Apotheker
Carl Bracky Apotheke zum F
König von Ungarn Wien 1

e gprantt vormals Apotheke zum
Schutzengel Kremſier Mähren

I Wan bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

jalle in den Apotheken Brehna
poth C Hoffmann Pinther Gröbzig

Apoth C Günther Querfurt in der
Apotheke Teicha Apoth Dr C Wolff
e Apotheker L Hoffmann
chkölen Apoth H Wicke
Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde

Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509higem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

Engros Engros
Gebr Buttermileh

Halle a Sempfehlen als außergewöhnlich
billigſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer

h tifolFrühjahrsArtikel
Gummibüälle
Steinkugeln

Glaskugeln
Porzellankugeln

Colluloidbülle
Wollbälle

Kreisel
Spielreifen

artengerüäthe
Schiefergriffel

Schultornister
Federkästen
Spazierstöcke

Lederwaaren
Schmucksachen
Stahlwaaren S

etc ete
Harzer Holzwaaren

eigener Fabrik
Frühjahrspreisliſten koſtenfrei

Sämmtliche Kurz u Galanuterie
Spielwaaren in größter Ausw

Vollſtändige Einrichtung
neuer Kurzwagren und Hanus

haitungs Geſchäfte

Geschäfteshaus
Landwehrſtr 9

nahe am Bahnhof
Fernſprecher 508

Legehühner
1897er fleißige Eierleger garant lebende

r franco Nachnahme 14 Stück ſammt
Hahn 23 B Knaphanu Buczacz35 r Breslau

Schönes wohlſchmeckendes

Roggenbrot
Anyehlt i Elitesoh Steg 9

z
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Bekannkmachung
betreffend Hundeſteuner

Für das Jahr 1898/99 iſt eine neue Hundeſteuermarke eingeführt Nach S 10
des Regulativs Erhebung der Hundeſteuer in der Stadt Halle a S ſind vom
15 April d J an alle Hunde welche auf der Straße oder an anderen öffentlichen
Orten ohne dieſe neue Steuermarte betroffen werden von dem Hundefänger aufzugreifen

Die neuen Steuermarken können gegen Zahlung der Hundeſteuer für das 1 Halb
jahr des Steuerjahres 1898/99 ſchon jeht in unſerer Steuerkaſſe in Empfang ge
nommen werden

Halle a den 17 März 1898
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die zum Zwecke der ſtädtiſchen Grundſteuer Veranlagung bisher allviertel

jährlich von den Hausbeſitzern erſtatteten Mieths und Pachtveränderungs Anzeigen

kommen in renStatt deſſen iſt jährlich und zwar nach Schluß des Kalenderjahres in der Zeit
bis zum 20 Januar des folgenden Jahres Anzeige über die in erſterem vorgekommenen
Veränderungen zu erſtatten Hierzu werden den Grundſtückseigenthümern beſondere For
mulare ſeiner Zeit zugefertigt werden

Anzeigen über I Beſitzwechſel 2 den Abbruch und den Neubau von Ge
bäuden 3 den Eintritt von Subſtanzveränderungen das Aufſetzen oder Abnehmen eines
Stodwerkes daß Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheiles die Vergrößerung oder
Abtrennung von Hofräumen oder Gärten ſind nach wie vor binnen 4 Wochen
nach dem Eintritt der Veränderung ſchriftlich oder zu Protokoll zu erſtatten S 10 der
Grundſteuerordnung

Halle ä den 12 März 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
3 o Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 1886

Die Einlöſung der am 1 April er ſälligen Zinsſcheine obiger Anleihe erfolgt
von dieſem Tage ab durch unſere Stadthauptkaſſe das Bankhaus Jacob Landan
und die Nationalbank für Deutſchland in Berlin den Schleſiſchen Bankverein
in Breslau ſowie die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a den 15 März 1898
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Kapital Ausleihung

Bei einer der ſtädtiſchen Stiftungen iſt zum 1 April oder ſpäter ein Kapital von
etwa 15000 Mark zur Ausleihung auf erſtſtellige Hypothek verfügbar

Die Bedingungen ſind in der Stadthauptkaſſe zu erfragen
Halle a den 16 März 1898

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1898/99 erforderlichen Bedarfs an

Papier Schreibmaterialien und ſonſtigen Bureaubedürfniſſen der hieſigen Kommunal
und PolizeiVerwaltung ſoll unter den im Stadtſekretariat einzuſehenden Bedingungen
an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Bezügliche Angebote ſind unter Beifügung von doppelten Proben bis 1 April d J
an das Stadtſekretariat einzureichen Es wird hierzu bemerkt daß an Papier nur
Normalpapier mit Waſſerzeichen verwendet werden darf welches den miniſteriellen Vor
ſchriften für Lieferung und Prüfung von Papier zu amtlichen Zwecken vom 17 No
vember 1891 entſpricht Auf den Papierproben ſind deshalb Klaſſenzeichen und Gewicht
anzugeben

Die Lieferung erſtreckt ſich auf rund 6500 Bogen Briefpapier 34000 Bogen
Kanzleipapier 59 Bog Conceptpapier 2000 Bog liniirt Papier 1650 Bog Packpapier 1300 Bogen Aktendeckelpapier 2400 Bogen Löſchpapier bezw Löſchkarton 1400 St

Blei Roth Blau und Tintenſtifte 190 Gros Stahlfedern 190 Stück Stahlfederhalter
85 Fläſchchen bunte Tinten 25 Fläſchchen Stempelfarbe 6 Kilo Oblaten 8 Kilo Siegel
lack und 61000 Stück Briefumſchläge verſchiedener Größen

Halle a den 16 März 1898
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der am 21 März 1857 hier geborene Zimmermann Richard Wuſſtenauer

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß zu den Unterhalts
koſten derſelben Beihülfe aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 18 Januar 1898

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 20 Januar d Js S 33 der Proto

kolle beſchloſſen die nachſtehenden Beſtimmungen betreffend die Ertheilung amtlicher
Auskunft in Zolltarifangelegenheiten mit der Maßgabe zu genehmigen daß dieſelben am
1 April 1898 in Kraft treten

1 Die Direktivbehörden haben auf Anfragen über die Zolltarifirung von Waaren
deren Schlußabfertigung bei einer Zollſtelle des Direktivbezirkes beabſichtigt wird ſowie
über die dabei in Betracht kommenden Tarabeſtimmungen und Taraſätze amtliche Aus
kunft zu ertheilen

2 Der Fragſteller hat anzugeben
a ob er die gleiche Anfrage bereits an eine andere Direktivbehörde gerichtet

und welche Auskunft er von dieſer erhalten habe
b ob und über welche Zollſtelle die Waare bereits von ihm oder ſeines Wiſſens

von Anderen eingeführt worden ſei und welcher Zollbehandlung ſie dabei
unterlegen habe

e bei welcher Zollſtelle des Direktivbezirks er die Schlußabfertigung der Waare
zu beantragen beabſichtige oder daß und warum er eine ſolche nicht zu be
zeichnen vermöge

3 Der Fra eſteller hat ferner über die Beſchaffenheit und den Urſprung der Waare
die von der Direktivbehörde etwa erforderten Angaben wahrheitsgetren zu machen und
ihr ſo viele Waarenproben zur Verfügung zu ſtellen daß die erforderlichen techniſchen
Unterſuchungen ausgeführt werden können außerdem eine Waarenprobe bei der Direktiv
behörde verbleiben eine zweite nach erfolgter Jdentifizirung dem Fragſteller zurückgegeben
und eine ebenfalls amtlich identifizirte dritte Probe derjenigen Zollſtelle überwieſen werden
kann bei welcher die Schlußabfertigung erfolgen ſoll

Jſt die Vorlegung von Proben durch die Beſchaffenheit der Waare ausgeſchloſſen
ſo ſind der Anfrage entweder Abbildungen oder eine ſo genaue Beſchreibung beizufügen
daß die verlangte Auskunft ertheilt werden kann und auch ohne die Waare verſtändlich
bleibt Jſt weder die Vorlegung von Proben noch eine ausreichend deutliche und an
ſchauliche Beſchreibung der Waare möglich ſo iſt die Auskunft abzulehnen

Die Direktivbehörde kann von der Vorlegung von Proben abſehen ſoweit ſie dieſe

Staude

für entbehrlich erachtet
4 Dem Fragſteller ſteht eine Beſchwerde gegen die ertheilte Auskunft nicht zu
Die Befugniß des Zollpflichtigen gegen eine auf Grund der ertheilten Auskunft

erfolgte Waarenabfertigung nach Maßgabe des S 12 des Vereinszollgeſetzes Beſchwerde
zu erheben wird hierdurch nicht berührt

5 Die Koſten der etwa erforderlichen ſachverſtändigen Unterſuchung der Waare
ſowie die durch den Transport der Waarenproben entſtehenden Aufwendungen hat der
Fragſteller zu tragen Weitere Koſten ſind denſelben nicht aufzuerlegen Die Direktiv
behörden ſind befügt die Beſtellung eines angemeſſenen Koſtenvorſchuſſes zu verlangen
Insbeſondere hat dies dann zu geſchehen wenn der Fragſteller im Jnlande weder ſeinen
Wohnſitz noch eine gewerbliche Niederlaſſung hat

6 Die in der ertheilten Auskunft zu Grunde liegende Entſcheidung iſt für die der
Direktivbehörde unterſtellten Zollbehörden maßgebend

Wird nach Ertheilung der Auskunft die derſelben zu Grunde liegende Entſcheidung
von der Direktivbehörde ſelbſt oder von der oberſten Landes Finanzbehörde oder vom
Bundesrathe dahin abgeändert daß die Waare einem höheren Zollſatz unterliegt oder
daß ein geringerer Taraabzug einzutreten hat ſo iſt von der Nacherhebung der Zoll
differenz für diejenigen Waarenſendungen des Fragſtellers abzuſehen welche vor der Be
kanntgabe der Aenderung an die Abfertigungsſtelle in Gemäßheit der ertheilten Auskunft
zur es gelangt ſind Hat jedoch der Fragſteller die unter Ziffer 2 und 3bezeichneten Angaben wider beſſeres Wiſſen unterlaſſen oder unrichtig Zwage ſo iſt die

Zölldifferenz von ihm einzuziehen ſoweit nicht Verjährung eingetreten iſt7 Die oberſten Landes ginamzbehörden ſind ermächtiot die der Auskunft

Grunde liegende Entſcheidung nach ihrer Abänderung auf die vom Fragſteller auf Grund
der Auskunft eingeführten Waaren noch drei Monate lang weiter anwenden zu laſſen
wenn der Fragſteller nachweiſt daß die Einfuhr in Folge von Verträgen ſtattfindet
welche er vor der Bekanntgabe der Abänderung an die Abfertigungsſtelle in gutem
Glauben abgeſchloſſen hat Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung wenn die
urſprüngliche Entſcheidung durch Aenderungen der Geſetzgebung oder des amtlichen
Waarenverzeichniſſes oder anderer öffentlich bekannt gemachter Ausführungsvorſchriften ihre
Gültigkeit verloren hat

8 Von jeder Aenderung in der der Auskunft zu Grunde liegenden Entſcheidung
ſofern ſie nicht auf Aenderungen der Geſetzgebung oder des amtlichen Waarenverzeichniſſes
oder anderer öffentlich bekannt gemachter Ausführungsvorſchriften beruht iſt dem Frag
ſteller innerhalb eines Jahres von der Ertheilung der Auskunft ab von Amtswegen
ſpäter nur auf Anfrage hart machenHalle a S den 15 März 1898

Königliches Haupt Steuer Amt
Hefter

Nachrichten
für diejenigen jungen Lente welche in die Unteroffiziervorſchulen

einzutreten wünſchen
1 Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung geeignete junge Leute von

ausgeſprochener Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſchen dem Verlaſſen
der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter der
art vorzubilden daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig werden Bei militäriſcher Er
ziehung ſollen ſie dort Gelegenheit finden ihre Schulkenntniſſe ſo weit zu ergänzen wie
dies nicht nur im Hinblick auf den militäriſchen Beruf ſondern auch für ihre ſpätere
Verwendbarkeit im Militär Verwaltungs bezw Civildienſt wünſchenswerth iſt Da
neben wird der körperlichen Entwicklung und Ausbildung unter vorzugsweiſer Berück
ſichtigung der Anforderungen des Militärdienſtes beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet

2 Die Ausbildung in den Unteroffizierſchulen dauert in der Regel zwei Jahre
8 Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu den Militärperſonen

des Reichsheeres Denſelben ſtehen daher bei vorkommenden en keine
Anſprüche auf Jnvaliden Wohlthaten zu Die Aufnahme begründet aber die erpflichtung
aus der Unteroffiziervorſchule unter Uebernahme der für die Ausbildung in einer Unter
offizierſchule feſtgeſetzten beſonderen Dienſtverpflichtung unmittelbar in die hierfür beſtimmte
Unteroffizierſchule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat
des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorſchule zwei Monate über die geſetzliche Dienſtpflicht
hinaus im aktiven Heere zu dienen für den Fall aber daß ein Zögling dieſer Ver
pflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen ſollte die auf ihn
gewendeten Koſten 464 Mark für jedes auf der Unterofftzierſchule zugebrachte Jahr ſo
fort zu erſtatten Jm letzteren Falle ſind die nicht ein volles Jahr bezw einen vollen
Monat ausmachenden Friſten tageweiſe zu berechnen Wird ein Zögling als zum Unter
offizier ungeeignet aus der Unteroffiziervorſchule entlaſſen ſo iſt er zur Erſtattung der
Koſten nicht verpflichtet Auch übernimmt derſelbe für einen etwaigen über zwei Jahre
hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorſchule keine beſondere
Verpflichtung

4 Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule hat der Freiwillige den Fahneneid
leiſten und ſteht dann wie jeder andere Soldat des Heeres unter den militäriſchen

eſetzen

5 Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unteroffizier
ſchule werden die in den Unteroffiziervorſchulen vorgebildeten Unteroffizierſchüler an Jn
fanterie Jäger Marine Infanterie und Artillerie Truppentheile überwieſen und zwar
diejenigen Unteroffizierſchüler welche die Befähigung hierzu erworben haben als Unter
offiziere

6 Die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule iſt von folgenden Bedingungen ab
hängig3s Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 aber auch nicht über

16 Jahre alt ſein
Sie müſſen ſich tadellos geführt haben vollkommen geſund im Verhältniß zu

ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren
Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein und ein ſcharfes Auge gutes Gehör und fehler
freie nicht ſtotternde Sprache haben

Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig ſchreiben Gedrucktes in deutſcher
und lateiniſcher Druckſchrift ohne Anſtoß leſen können und in den vier Grundrechnungs
arten bewandert ſein

Bettnäſſer Bruchleidende und mit Fußſchweiß behaftete junge Leute dürfen nicht
aufgenommen werden

7 Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu werden wünſcht
hat ſich nachdem er mindeſtens 14 Jahr alt geworden iſt begleitet von
ſeinem Vater oder Vormund perſönlich bei dem für ſeinen Aufenthaltsort
zuſtändigen Bezirkskommando oder bei dem Kommando einer Unteroffizier
vorſchule n und hierbei folgende Papiere vorzulegen

a ein Geburtszeugniß A V Bl 1892 S 182 Nr 212den Konfirmationsſchein bez einen Ausweis über den Empfang

der erſten Kommunion
o ein Unbeſcholtenheitszeugniß der Polizei Obrigkeit
ch etwa vorhandene Schulzeugniſſe
e eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs

weiſe über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Belaſtung

Der Bezirkskommandeur e veranlaßt die ärztliche Unterſuchung welche nur Mitt
wochs und Sonnabends von 8 bis 10 Uhr ſtattfindet die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung
und die Aufnahme einer ſchriftlichen Verhandlung über die unter 3 erwähnte Verpflich
tung welche vom Vater oder Vormund mit zu unterzeichnen iſt

8 Jnſoweit Stellen frei ſind erfolgt die Einberufung in der Regel nach voll
endetem 15 Lebensjahre in die Unteroffiziervorſchulen in Weilburg Annaburg Jülich
und Wohlau im Oktober in die Unteroffiziervorſchule in Neubreiſach im April jeden
Jahres durch Vermittelung der Bezirkskommandeure

Diejenigen jungen Leute welche 16 Jahre alt geworden ſind ohne einberufen
worden zu ſein ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten daher die einge
ſandten Papiere zurück

9 Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabsquartier des Bezirks
kommandos zu begeben Hier werden ſie nochmals unterſucht und erhalten im Falle der
Brauchbarkeit

a Für die Zureiſe dorthin eine Vergütung bei Eiſenbahnverbindung von 1,5 Pfg
bei Landweg nächſte Poſtſtraße ohne Rückſicht auf das wirklich benutzt
Beförderungsmittel von 10 Pfg für jedes km

b An r gew
bei Reiſen auf der Eiſenbahn für jedes km 0,5 Pfg
bei Reiſen auf den Landwegen für jedes km 1,5 Pfg

Die gleichen Entſchädigungen wie zu a und b ſind zuſtändig für denWeitermarſch zu der betreſſenden Unteroffiziervorſchule bezüglich des etwa zu

rückzulegenden Landweges und des Zehrgeldes
etzteres beträgt jedoch für die ganze vom Heimathsorte zurückgelegte

Strecke mindeſtens 1 Mark
Für die Eiſenbahnfahrt vom Bezirkskommando zu der Unteroffizier

ſchuler wird ein Militärfahrſchein nach Muſter A der Vorlage III der
Spen O mit Abſchnitt 2 Anerkenntniß für die Militär Verwaltung aus
geſtellt

Das Fahrgeld iſt zu ſtunden
Auf dem Fahrſchein iſt die Unteroffizierſchule näher zu bezeichnen bei

welcher das Fahrgeld zu liquidiren iſt
Die den Einberufenen gezahlte Vergütung bis zum Stabsquartierſowie der weiter gezahlte Vorſchuß iſt auf der Geſtelungsordre erläuternd zu

vermerken und erfolgt hierauf Erſtattung durch die Unteroffiziervorſchule
Den Bezirkskommandos dienen die Abſchnitte der bez Poſtanweiſungen

als Einnahmebeläge
Die Beſtimmungen der Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe bei Einberufungen

zum Dienſt ſowie bei Entlaſſungen vom 32 Februar 1887 finden auf die zu den Unter
offiziervorſchulen einberufenen jungen Leute keine Anwendung Vorſchüſſe auf die Reiſe
und Zehrgelder für die Zureiſe zum Stabsquartier des Bezirkskommandos werden daher
den Einberufenen von den Gemeindebehörden und Steuerempfängern nicht gezahlt

10 Bei der Geſtellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen die Ein
berufenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei neuen Hemden ſowie mit 6 Mark
zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein

Das zum Lebensunterhalt Nothwendige wird unentgeltlich gewährt
Uebertritt der Unteroffiziervorſchüler zur Unteroffizierſchule ſ S 24 Dienſtvorſchrift

über Marſchgebührniſſe bei Einberufung zum Dienſt
11 Wird bei längerem Aufenthalt als zwei Monaten auf der Unteroffizier

vorſchule die Entlaſſung eines Zöglings von Angehörigen oder von dieſem ſelbſt ge
wünſcht ſo ſind die für denſelben aufgewandten Erziehungskoſten zurückzuzahlen und
erfolgt die Entlaſſung ſofort nach Eingang des Betrages mit Genehmigung der Jn
ſpektion ſeitens der betreffenden Anſtalt Die Berechnung und Einziehung derſelben er
folgt von der Unteroffiziervorſchule bei welcher der Zögling ſich befindet

Die Erlaſſung der Erziehungskoſten bei länger als zweimonatigem Aufenthalt
auf der Unteroffiziervorſchule unterliegt der h en des Kriegsminiſteriums All
gemeinen Kriegs Departements und iſt durch die Jnſpektion herbeizuführen

Es iſt ſtets die kürzeſte Strecke zu benutzen
Für Annaburg das Militär KnabenErziehungs Inſtitut daſelbſt
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